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Die W
deslawow über das ruſſiſche Friedensangebot

Sefia, 1. Des. (Meldung der Bulgariſchen Telegraphen
De Bei Wiederbeginn der Sobranjeſitzungen hat
ſerpräſident Rad oslawow folgendes erklärt. Bulgarien

heute Uebereinſti it ſei Verbündetent reit, in Uebereinſtimmung mit ſeinenas Rüh x wer n o orver handlungen einzutreten, ſobald
in der v cher Vorſchlag von den Gegnern ausginge, wie es durch

nkelrüben Mrie vom Dezember 1916 und durch ſeine Antworten auf
noch im

er ſtockt

t ilſons und des Papſtes bewieſen hat. Solch Voret von dem Oberhaupt der Regierung der Ruſſi-
We hepublik, Lenin, und dem Volkskommiſſar für
a Heiden wärtige Angelegenheiten, Trotzki, an uns gerichtet worden.
n ift R oben ſofort geantwortet, daß wir bereit ſeien, in Verhand
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dammer
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gen einzutreten. (Lebhafte Zuſimmung.) Bulgarien konnte
e Friedensangebot nicht ablehnen, weil es ſein natio-
es Jdeal, um deſſentwillen es in den Krieg eingetreten
erreicht hat, die Einigung des bulgariſchen
lkes in einem einzigen Staate, der Maze-Mnien, das Morava-Land und die Dobrudſcha

ſich ſchließt. Dies wird für uns die Grundlageter Beſprechungen bilden. Nach meinen Nachrichten
h die ruſſiſche Regierung demnächſt ihre Vertreter beſtimmen,
ig alsbald mit unſeren und denen unſerer Verbündeten üver

gührung der Verhandlungen beſprechen werden. (Neuerliche
utinmung auf allen Bänken.
Nach der Erklä ung des Miniſterpräſidenten ergriff der
rer der gemäßigten Sozialiſten, Janko Sakiſow, das
ett, um auf der Notwendigkeit zu beſtehen. ſich die Gelegenheit,

ren Verſtändigungsfrieden zu ſchließen, nicht entgehen zu
ſen, ohne jedoch die Intereſſen der bulgariſchen Nation zu

Der von den großen imperialiſtiſchen Mächten bereits
ommen. Trypeſes Syy demstrur ichen gen dränge

auch auf den n guf wo er einz Nittet e S darſtelle, die keine Veeinträchtigung
mionalen Einheit bringen dürfe.
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t Her Führer der doktrinären Sogialiſten, Blagoe w. ſprach
m Thüringen en Wunſch aus, daß die Friedensbedingungen vorher in der
nungen v wranje beſp: ochen würden, da der Vorſchlag der ruſſiſchen Re
r den v ung ſich an die Völker richte und dieſe durch ihre lamente
er Thür ertreten würden. Der unabhängige Sozialiſt Harlakow
es und a langte, daß Sobranjevertreter den Vertretern der Regierung

Vorzüglih jmordnen wären, um geheime Abmachungen zu verhüten.
Hanns Wo Niniſterpräſident Radoslawow erwiderte dies würde
Heraldiee n ganz unnötige Maßnahme ſein, da die Regierung nicht daran

inte Abe benke, dem Parlament und der Nation irgend elwas zu ver
e Pro binlichen.

rof.rer Anerkennung der Bolſchewiki durch Amerika?
W Berlin, 3. Dez. Die ruſſiſche Funken

hation Zarskoje Sſelo gab am 2. Dezember nach-
mittag folgenden Funkſpruch:

„An alle.“ Geſtern, den 1. beſuchte General John
R „Men, Chef der amerikaniſchen Miſſion, den Kameraden
r R robki im SmolnyjJnſtitut. Der General erklärte, er könne
lage t reenblicklich noch nicht im Namen der amerikaniſchen Regierung
g giſt R Erxehen, da die Macht des Rates noch nicht anerkannt iſt; er ſei
ienzte jedoch erſchienen, um Verbindungen anzuknüpfen, die Lage zu
nern T ären und Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu ſchaffen. General

tliches, La

ieſchner;

es; für
enteil: O

Vg

18

Waren

lle der

kann
ſofort,

Johnſon erkundigte ſich, ob die neue Regierung beſtrebt ſei, denKrieg gem einſam mit ihren Verbündeten zu liqui
dieren. Der General meinte, die Verbündeten würden am 2. an

den Verhandlungen kaum teilnehmen können. Kamerad Trostzki
gab dem General in kurzen Worten Aufklärung über die Politik
des Rates im Kampfe für den allgemeinen Frieden. Auf einen
Umſtand legte der Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen-
heiten beſonderes Gewicht, nämlich auf die öffentliche Be
handlung aller bevorßehenden Verhandlungen. Die Verbündeten könnten jede Phaſe der Entwicklung
der Friedensverhandlungen verfolgen und demzufolge auch in
einem ſpäteren Stadium jeder Zeit ſich den Verhandlungen an-
ſhließen. General Johnſon fragte, ob er dieſe Antwort ſeiner
Regierung übermitteln dürfe, und erklärte zum Schluß: „Die
eit der Proteſte und Drohungen gegen die

Nacht des Rates iſt vorbei, falls dieſe Zeit
überhaupt beſtanden hat.“ Weiterhin fragte der

General, ob der Volkskommiſſar auf einer Erklärung über die
vorgefallenen Zwiſchenfälle (Proteſterklärungen von Angehörigen
der amerikaniſchen MilitärMiſſion) beſehe. Kamerad Trotz ki
erklärte, die Formalitäten der Angelegenheit ſeien belanglos und

durch die Erklärung des Generals: „Die Zeit der Drohungen
und Proteſte gegen die Macht des Rates iſt vorbei“, erledigt.

Buchanan „erkrankt“
Anſterdam, 3. Dez. „Allgemeen Handelsblad“ zufolge
meldet „Daily Chronicle“, daß die Geſundheit des
britiſchen Botſchafters in Petersburg ſehr
gelitten hat, daß er aber vorläufig auf ſeinem Poſten
zu bleiben gedenkt.

Amerikas militärkommiſſion ſagt
zweiung in Deutſchland. Seine militäriſchen Kräfte i

Ungarn 8 Millionen Reſerve. 4—8 Millionen Amerikaner nötig. Aber U Boote
auch dann nur ungewiß.“

Mittel für eine
der

Dienstag, 4. Dezember 1917
Geſchäftsſielle in Berlin und Berlmer Schrſtlertung:

Bernburger Stratze 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6200
Druck und Verlag von Otto Thiele. Hallt (Saale
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affenſtillſtands Verhandlungen
Der Bericht des Großen Hauptquartters

Großes Hauptquartier, 4. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front ſteigerte ſich das

Feuer von Mittag an zwiſchen Poelkapelle und Gheluvelt
u groſzer Heftigkeit. Jn mehreren Wellen griff engliſche
nfanterie nördlich von Gheluvelt an. Jm Feuer und

im Gegenſtoß wurde ſie abgewieſen.
Jn den nördlichen Abſchnitten des Kampffeldes bei

Cambrai war die Artillerietätigkeit zwiſchen Jnſchy und
Bourlon vorübergehend lebhaft. Kleinere Vorfeld-
kämpfe verliefen erfolgreich. Jn den ſüdlichen Abſchnitten
dauerten tagsüber zwiſchen Marcoing und der von
Péronne nach Cambrai führenden Straße örtliche ſehr hef-
tige Kämpfe an. Unermüdlich im Draufgehen mit Hand-
granate und Bajonett entriſſen unſere Truvpen
den Engländern zäh verteidigte Graben-
ſt ücke. Vergeblich verſuchte der Feind, ſie wieder zu
nehmen. Badiſche Truppen erſtürmten das Dorf La
Vacquerie und behaupteten es gegen mehrfache eng-
liſche Gegenangriffe. Wir machten mehr als 500 Ge
fangene.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Ailette und zu beiden Seiten der Maas

bei reger Erkundungstätigkeit zeitweilig auflebendes Feuer.
Oeſtlicher Kriegsſchauplaßz

Die Waffenſtillſtandsver handlungen für
die ruſſiſche Front haben begonnen.

Mazedoniſche Front
Nichts Beſonderes,

Jkalieniſche Fronk
Bei guter Sicht war die Artillerietätigkeit

einzelnen Abſchnitten lebhafter als an den Vortagen.
Der Erſte Generalquarliermeiſter.

Ludendorff.
Die ruſſiſche Abordnung für Abſchluß

eines Waffenſtillſtandes wurde geſtern nach
mittag 4 Uhr vom Oberbefehlshaber Generalfeldmarſchall
Prinzen Leopold von Bayern mit einer kurzen
Anſprache begrüßt. Darauf begannen die Verhandlungen
über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, an denen unter
Vorſitz des Chefs des Generalſtabes General Hoffmann,
Vertreter der deutſchen Land- und See-
ſtreitkräfte, ſowie Bevollmächtigte derOberſten Heeresleitung von Bulgarien,
Oeſterreich Ungarn und der Türkei teilnehmen.

Neue U-Boots-- Erfolge
Berlin, 3. Dez. (Amtlich.) Durch unſere U-Boote

wurden im Aermel- und Briſtolkanal wiederum
drei Dampfer und zwei Segler vernichtet. Unter
den verſenkten Schiffen befanden ſich die engliſchen Segler
„Nobert Brown“ und „Minnie Coals“, letzterer
mit 190 Tonnen Pech von Mancheſter nach St. Malo. Die
Dampfer waren alle beladen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Krylenko Oberbefehlshaber
Der frühere ruſſiſche Oberbefehlshaber Duchonin

gefallen
Berlin, 4. Dez. Nichtamtlich. Krylenko iſt geſtern

als Oberbefehlshaber im ruſſiſchen Großen Hauptquartier ein
getroffen. Bei den ſtattgefundenen Hämpfen iſt der frühere Ober
befehlshaber General Duch on in gefallen.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 3. Dez. Anmtlicher Tagesbericht.

Singaifront: An der ganzen Front Ruhe, abgeſehen von dem
übhlichen Artilleriefeuer. Unſere Land und Waſſerflugzeuge
warfen Bomben auf Jmbros.
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Joch oder Freiheit?
Von Dr. Karſtedt (Steglitz

Mit der Konſequenz, die das hervorſtechendſte Merk-
mal des engliſchen Charakters iſt, hat England ſyſtematich
den Krieg zur Vernichtung der deutſchen Welthandels-
beziehungen benutzt. Dem Raub des deutſchen Eigentunis
in den engliſchen Kolonien die Welt ſah ſeit der Ve-
ſchießung Kopenhagens im Jahre 1807 nicht wieder ſo
einen Akt kalt-brutalen Egoismus wie dieſen Raub
folgte die Hineinhetzung von Liberia, China, Siam uſw.
in den Krieg, zu keinem anderen Zweck als der von Lon-
don befohlenen Lahmlegung und Verſtümmelung der Ent-
wicklungsmöglichkeiten Deutſchlands für jetzt und alle
Ewigkeit. Und was der Krieg nicht geleiſtet hat, das ſoll-
ten die auf der Pariſer Wirtſchaftskonferenz vom Som-
mer 1916 gefaßten Beſchlüſſe für die Zeit nach dem
Kriege vollenden. Man weiß eben zu genau in England,
daß der 25 Milliardenhandel Deutſchlands, ſeine Jnduſtrie,
ſeine Stellung in der Weltwirtſchaft die alleinigen Grund-
lagen für das Beſtehen der verhaßten deutſchen Kon
kurrenz ſind, datz Deutſchlands und ſeiner Bevölkerung
Daſeinsmöglichkeit beſiegelt, vernichtet iſt, wenn jene ins
Mark getroffen ſind. Es iſt überflüſſig, dieſen Gedanken-
gang auszumalen, der von jener unerbittlichen Konſequenz
des engliſchen Egoismus, des Strebens zur politiſchen und
wirtſchaftlichen Welthegemonie diktiert iſt, der letzten Endes

der geſamte Krieg entſprang. e
Unverſtändlich iſt es aber, wenn bei uns noch Stim

men gehört und geglaubt werden, die in dieſer Beziehung
an einen Status quo ante glauben. Denn wie lagen die
Dinge doch?

Jn demſelben Umfang, in dem wir unſerer wachſenden
Bevölkerung Arbeit und Brot geben konnten, weil wir
Weltwirtſchaftsſtaat geworden waren, waren wir auch in
die Abhängigkeit von England hineingeglitten, das als
Beſitzer des Kolonialmonopols in ſeinen Kolonien die Mög-
lichkeit beſaß, alles das an den Milliardenwerten zu
liefern, was unſere Jnduſtrie an überſeeiſchen Rohſtoffen
brauchte. Die halbe Milliarde Mark, die wir jährlich für
Wolle an das Ausland zahlten, floſſen zu 90 Prozent nach
Auſtralien und Südafrika. 100 Millionen Mark, die Jnv-
duſtrie und Landwirtſchaft für Oelfrüchte zahlten, gingen
faſt reſtlos nach Britiſch-Weſtafrika. An England und
Amerika war unſere Baumwollinduſtrie gebunden, Eng-
land hatte es an der Hand, ob es unſere 500 Gummi-
fabrikbetriebe mit Kautſchuk verſorgen wollte. So glitt
unſerem geſamten Daſein allmählich und unmerkbar die
Schlinge um den Hals, deren Ende die Herren in London
ſicher und feſt in der Hand hielten. Daß Deutſchland nicht
aus der Schlinge entkam, dafür hatte man geſorgt, indem
man ſich von dem Augenblick an, wo es durch Schaffung
eigener Kolonien ſich dem engliſchen Lieferungsmonopol
zu entziehen drohte, ſchleunigſt die Hand auf alle noch
verfügbaren Teile der Erde legte, mit dem Erfolg, daß
Englands Ueberſeebeſitz in 30 Jahren um faſt 10 Millionen
Quadratkilometer zunahm. Und die Zeit, das heißt der
immer größer werdende Rohſtoffhunger Deutſchlands,
beſorgte das übrige.

Der Krieg ſollte endlich die Gelegenheit geben, um
die Schlinge zuzuziehen und das ſcheinbar rettungslos in
ihr verſtrickte Opfer zu erdroſſeln. Und als das nicht ge
lang, wurde der ganze Krieg auf das rein Wirtſchaftliche,
auf die Parole: Abſchneidung Deutſchlands von der Welt-
wirtſchaft auch nach dem Krieg eingeſtellt. Mit dem
ganzen Zynismus des berufsmäßigen Halsabſchneiders hat
Lord Cecil dieſe Abſicht vor kurzem noch unter wohl-
gefälligem Pochen auf das Rohſtoffmonopol des engliſchen
Jmperiums Ausdruck verliehen!

Der ganze Gegenſatz verſchärft ſich um ſo ſtärker, als
Deutſchlond nach dieſem Krieg ein ausgeleertes Waren
haus darſtellt, das tief, ſehr tief in die Taſchen greifen
muß, um wieder Rohmaterialien heranzubekommen, Eng-
land aber auf der anderen Seite gerade während des
Krieges ſeine Wirtſchaftsſtellung vielfach derartig ver-
beſſert hat, daß es in mancher Beziehung zum abſoluten
Herrn geworden iſt. Seine Beſitzungen in den Straits
Settlements zum Beiſpiel haben ſich im Verlauf der letzten
drei, vier Jahre dermaßen entwickelt, daß ſie allein im-

Deutſche Weſtfront nahezu undurchdringlich. Kein Lebensmittelmangel oder Ent

m Steigen. Im Luftkrieg allen voran. Deutſchland 4, Oeſterreich
Unter s Jahren kein Erfolg denkbar
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ſtande ſind, anf abſehbare Zeit den Rieſenbedarf der
ganzen Welt an Kautſchuk in einer Weiſe zu decken die
jede fremde Konkurrenz ausſchaltet. (Das Pfund Kantſchuk
koſtet in London heute noch nicht 3 Mark, während wir
Friedensjahre hatten, wo es auf 9 Mark ſtandl)

Unter dieſen Umſtänden vom Statusjno ante reden iſt doch nichts anderes als
ich freiwillig wieder die Schlinge um den

ls legen, von der wir frei zu werden jetzt
n lich Gelegenheit haben! Es wäre deröſwpte Unſinn, weil dieſer Zuſtand nicht
l» eine freiwillige Wiederholungg des
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a
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Zeugens unter das engliſche Joch wä
ind Englands Wut über den Fehlſch
des Krieges zuſammen mit unſerer Roh
ſtoffnot würden dafür ſorgen, daß das Joch
ſehr niedrig geſtellt, daß wir zuſehr tiefem
Beugen genötigt wären

Der ganze Krieg geht doch um nichts anderes als um
anſer wirtſchaftliches Daſein, um die Frage: Freiheit oder
Duldung unter engliſchem Schatten? Nicht Flandern nicht
Kurland ſind die Angelpunkte des Krieges, ſondern die
Frage, ob Englands Hand die Geſchicke der Völker weiter
miſchen darf oder ob ſie ſelbſt, ſtark und frei, ihre Schickſale
in Zukunft ſelbſt beſtimmen ſollen. Wirtſchaftliche Freiheit
iſt die Wurzel der politiſchen, und deshalb muß der Frie-
densſchluß in erſter Linie ein volks wirtſchaftlicher von der
Art ſein, daß er Weltwirtſchaftsmonopole einzelner
Nationen verhindert. Ein Sozialdemokrat, Dr. Karl
Lentſch, hat in Würzburg nenlich von der ſozial-revolutio-
nären Befreierrolle, dem Weltmandat Deutſchlands in
dieſer Hinſicht geſprochen. Wenn wir hoffen dürfen, daß
dem Deutſchen Reich ein Frieden blühen wird, der ihm die
Sicherung ſeiner Entwicklungsmöglichkeiten gewährleiſtet,
ſo heißt das in der Tat nicht zuletzt die gebieteriſche Forde-
rung nach dem Ende des engliſchen Kolonial
monopols ſtellen. Denn ſo lange das Netz nicht zer-
riſſen iſt, das das engliſche Jmperium allen Welthandels-
ſtaaten kraft ſeines Beſitzes auferlegen kann, gibt es keine
Freiheit! Gibt es vor allem keine Freiheit für uns, deren
fauſtiſcher Trieb uns in den natürlichen Gegenſatz zu Eng
land brachte, das früher aufgeſtanden war, als wir und
allein aus dieſer Tatſache ſein „göttliches Recht“ zur Welt
herrſchaft herleitet. „Unſer Feld die Welt“ unter dieſem
Zeichen ſind wir geworden, was wir ſind. Je mehr deshalb
England uns die Welt zu beſchneiden ſucht, um ſo größer
wird der Zwang für uns zum Ote toi que je m'y
mette! Die Spuren der Vergangenheit ſchrecken Will
England, wie es immer wieder betont, uns keinen Frieden
auch nach dem Frieden geben, dann müſſen natur
gemäß unſere kolonialen Anſprüche gewel-
tig ſchwellen. Deutſches Schwert und deutſches
Wollen müſſen dann dafür ſorgen, daß wir uns auf
eigenem Boden in Ueberſee das ſchaffen können, was
wir brauchen. Denn freiwillig und zum zweiten
Mal können wir unſeren Kopf nicht wieder
in die Schlingeſtecken, die England mit dem
Wirtſchaftskrieg für uns bereitet!
Ein Schandfleck in der Geſchichte der engliſchen

Marine
Stockholm, 1. Dez. „Göteborgs Aftonbladet“ hatte am

2. Auguſt 1917 Ausſagen eines ſchwediſchen See-
manns über das Verfahren der Engkänder am
1. Mai 1917 veröffentlicht „nach denen die Engländer an
jenem Tage. für welchen Deutſchland den neutralen
Schiffen freies Geleit zugeſagt hatte, die ſchwediſchen
Schiffe am Auslaufen verhindert und anſtatt
ihrer engliſche Schiffe mit ſchwediſchen Ab
zeichen ausgeſandt haben, um Jagd auf deutſche U-Boote
zu machen; einige Tage ſpäter wurden 14 ſchwediſche
Lebensmittelſchiffe von den Engländern durch Verſagung
jeglichen Proviantes gezwungen, auszulaufen und das
nicht mehr freie Sperrgebiet der Nordſee zu durchqueren.
Wie erinnerlich, haben deutſche U-Boote damals mehrere
von dieſen Schiffen verſenkt.

Zu dieſen Tatſachen, deren Wahrheit der genannte
ſchwediſche Seemann nachher, als ſie durch amtliche Erklä-
rung beſtritten wurden, öffentlich in „Nya Dagligt Alle
handa“ eidlich erhärten zu wollen erklärt hatte, bemerkte
„Göteborgs Aftonbladet“: Keine dieſer Angaben
ſteht mit den von den Engländern früher während dieſes
Krieges gezeigten Charakterzügen in Widerſpruch. Von
demſelben Volk, das nach eigenem Eingeſtändnis Laza-
rettſchiffe mißbraucht hat, um unter dem Schutz
des Roten Kreuzes unverwundete Soldaten, Munition und
hochſtehende Perſönlichkeiten von U-Booten unbehelligt zu
befördern, kann man auch ohne Bedenken annehmen, daß es
die ſchwediſchen Farben in der geſchiſderten Weiſe
mißbraucht hat, beſonders, da es dieſelben Farben
ſchon längſt zu gewöhnlichen Frachtfahrten mißbraucht hat.
Wegen dieſer Zeilen wurde „Göteborgs Aftonbladet“ auf
Veranlaſſung des engliſchen Geſandten in Stockholm ange
klagt, aber Redakteur Sjöbera konnte die Richtigkeit
ſeiner Behauptungen beweiſen er wies unter anderem auf
eine Stelle in der „Daily Mail vom 20. Juni 1917 hin,
die über Ansladnng von Munition aus einem engliſchen
Lazarettſchiff berichtet. Er brachte eine große Anzahl
rechtskräftig beglanbigter Zeugenausſagen bei. die die
Mißbrauchung der Lazarettſchiffe durch die Engländer be
ftätigten. und machte außerdem auf viele engliſche Preſſe
ſtimmen aufmerkſam, in denen Schweden aufs gröbſte be-
ſchimpft und unnentroler Haltung bezichtigt worden iſt.
Auf Grund dieſer Stoffſammlung wurde er von dem
Göteborger Gericht freioeſprochen. Dodurch iſt zum erſten
Male von einem nentralen Gerichte die Berechtigung der
in Göteborgs „Aftonbladet“ gegen England erhobenen
Vorwürfe anerkannt worden. Das Vorgehen der britiſchen
Behörden am 1. Mai 19f7 wird für alle Zeiten ein
Schandfled in der Geſchichte der engliſchen
Marine bleiben.

Jtaſieniſcher Heeresbericht
Deg. Längs der geſamten Front geſtern Hampffätiafeft,

ie tagsber ſehr beſchränkt war Zahlreiche feindliche Kräfte,
die auf dem Marſch hinter der Hochfläche von Aſiggo und zwiſchen

tag und Viave r z We 72Wirkn reich unſerer Art Anhaftende Artillerieunterin v in der Gegend der Meſetta, anf dem
hmnngen

bange des Maſſivs des Monte Grappa. Jn der Ebenee
ein.

c

Weitere Geheimdokumente
Konſtantinopel und die Meerengen

Stockholm, 3. Dez. Ruſſiſche Geheimtelegramme.
Geheimtelegramm des Außenminiſters an den
Botſchafter in Paris vom 5. März 1915 Nr. 1226:

Am 23. Februar, 8. März hat mir der franzöſiſche Botſchafter
namens ſeiner Regierung erklärt, Frankreich ſei bereit,
in der wohlwollendſten Weiſe die Verwirklichung der in meinem
Telegramm Nr. 937 an Sie dargelegten Wünſche unſererſeits
hinſichtlich der Meerengen und Konſtantinopels zu
behandeln, wofür ich Sie brauftragte, Delcaſſé meine Er
kenntlichkeit auszudrücken. Jn feinen Unterredungen mit Jhnen
und jetzt ganz kürzlich hat Delcaſſedie Verſicherung ausge
ſprochen, daß wir auf die Sympathie Frankreichs rechnen können,
und hat ſich nur auf die Not wendigkeit bezogen, Eng
tands Verhalten klar zu ſtellen, von deſſen Seite er
Entgegnungen befürchtete, bevor er uns in dem gedachten Sinne
eine beſtimmtere Verſicherung abgibt. Die Großbritan
niſche Regierung hat nunmehr ſchriftlich ihr völliges Ein
verſtändnis ausgedrückt zu dem Uebergang Konſtanti
nopels und der Meerengen an Rußland in den von
ung angegebenen Grenzen und hat ſich hierbei nur die Siche
rung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen ausbe-
dungen, ſowie unſer ebenſolcheswohlwollendes Verhalten gegenüber
dem politiſchen Beſtreben Englands auf anderen Gebieten. Mir
perſönlich, der ich das weiteſte Vertrauen zu Delcaſſé hege, ge
näügt die von ihm abgegebene Verſicherung voll kommen.
Für die kaiſerliche Regierung indes ſind genauere Erklärungen
erwünſcht hinſichtlich des Einverſtändniſſes Frankreichs für volle
Vefriediung unſerer Wünſche, ebenſo wie dies die britiſche Regie

rung tat. Sſaſonow.
Rom, 3. Dez. (.Agenzia Stefani“.) Der ruſſiſche

Botſchafter in Rom beeilte ſich, der italieniſchen
Regierung ſeine tiefe Entrüſtung darüber auszu
drücken, daß die zwiſchen Rußland und ſeinen Verbündeten
geſchloſſenen geheimen Abkommen in Petersburg
veröffentlicht worden ſind. Die Veröffentlichung ſei eine
gehäſſige Verletzung der eingegangenen Verpflichtungen.

Die Eröffnungsſitzung der öſterreichiſchen
Delegation

Wien, 3. Dez. Zur heutigen Eröffnungsſitzung der
öſterreichiſchen Delegation waren faſt ſämtliche Dele-
gierte erſchienen. Zum Präſidenten wurde der chriſtlich-ſoziale
Abgeordnete Hauſer, zum Vizepräſidenten das rer

Graffür SFlanke gegen die deutſche Artillerie gang ungedeckt und dieſe erſ
mitglied Dr. Ritter v. Bilinski (Pole) gewählt.
Czernin unterbreitete ein Budgetproviſorium
das Jahr 1917/1918. Darnach betrugen die Kriegskoſten der
bisherigen drei Kriegsjahre 483 Milliarden.
Budgetjahr 1917/1918 wurden, im le der Kriegszuſtand
ganze Budgetjahr dauern ſollte, die Koſten mit 20 Milliarden an
genommen. Die deutſchen Delegierten brachten einen
Antrag ein, die Delegation ſolle beſchließen:
Delegation billigt die Politik des Miniſters des Aeußern, die
darauf gerichtet iſt, in engem Einvernehmen mit den Verbündeten
baldigſt einen allgemeinen, dauernden,
zu erzielen, welcher die territoriale Jntegrität der öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie und deren künftige freie Entwicklung auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet ſichert.
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Daszynski und Genoſſen
überreichter Antrag beſagt u. a.: Die Delegation erwartet, daß

Verwirklichung eines lebenskräftigen, entwicklungsfähigen, den
nationalen Rechten des polniſchen Volkes entſprechenden pol
niſchen Staat üngd zugleich auch für die Sicherung der
Jntereſſen der Monarchie in wirkſamſter Weiſe eintreten wird.

aller Völker der Monarchie.
tſchechiſche Delegterte Stanerk

aus Vertretern

Sitzung gab der namens der
lich des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker, wobei er ſich gegen
die diesbezügliche Erklärung des öſterreichiſchen und des unga-
riſchen Miniſterpräſidenten wandte.

Die ungariſche Delegation wählte in ihrer heutigen
Eröffnungsſitzung den Grafen Khuen Hedervary zum
Präſidenten und den Grafen Zichy zum Vizepräſidenten.

Henderſon für Lansdowne
Bern, 3. Dez.

ſich in Mancheſter zu einem Vertreter

und empfahl,
die ähnliche Anſichten

als zeitgemäßß und hoffnungsvoll
öffentlichen Leben ſtehenden Männer,
hätten, ſich zuſammentun und einen wohlwollenden Druck auf die

um eine Lage herbeizu e8 ſowie Brot aus beſonderen Mehlen darf nur in einem be
daß die

öffentliche Meinung ausüben möchten,
führen, von der die Regierung vielleicht bereit ſei, Gebrauch zu
machen. Henderſon ſprach erneut die Hoffnung aus,
engliſche Regierung freimütig ihre gegenwärtigen
Kriegsziele erkläre und nicht erſt abwarten möge, bis
Amerika Gelegenheit gehabt habe, dieſelben bitteren Er-
fahrungen zu machen, wie die Alliierten. Wilſon wolle frag-
los den Frieden heute ebenſo wie 1916. Ein Volksfrieden
könne ſicher auch anders als durch Konzentrierung auf mili-
täriſche Stärke herbeigeführt werden. Henderſon wandte ſich da
gegen, daß kein Verſuch eines befriedigenden Ausgleichs gemacht
werden ſolle, bis die Vertreter der Knockoutrichtung befriedigt
ſeien. Er hoffe, daß Lansdowne ſein ſo beachtenswert be
gonnenes Vemühen fortſetzen werde.

Das Friedensbedürfnis der engliſchen Arbeiter
Bern, 3. Dez. Der in Eſſerhall am 24. November ab-

gehaltenen Jahresverſammlung der Londoner, 225 000 Mit
glieder zählenden Labourparty, lag eine den ſo

Entfortigen Friedensſchluß forderndeſchließung vor. Der Antrag eines Delegierten daruber
ohne Erörterung zur Tagesordnung überzugehen, wurde
mit 196 gegen 130 Stimmen angenommen. Die itarke
Minderheit läßt die Zunahme des Friedensbe-
dürfniſſes der engliſchen Arbeiterſchaft er-
kennen. Ramſay Macdonald verlangte in einer in
Derby am 24. November gehaltenen Rede die Zulaſſung der
Arbeiter und der Kirche zu den künftigen Friedensver-
handlungen und betonte, der Friedensſchluß müſſe ebenſo
aut zwiſchen den Männern, die im Schweiße ihres Ange-
ſichts arbeiteten, geſchloſſen werden, als zwiſchen den ge
krönten Häuptern und goldbetreßten Diplomaten. Der
Redner verlangte ein bedingungslos freies
Belgien, während Elſaß-Lothringen das Recht
erhalten müſſe, über ſein eigenes Geſchick zu beſtimmen.

Antwortrede Lloyd Georges an Hertling
Genf, 4. Dez. „Journal“ meldet aus London, daß Lkoyd

George die Erklärungen des deutſchen Reichs
kanzlers im Reichstag über die Kriegs- und Friedensfrage
durch eine große Rede im Unterhaus, unmittelbar nach ſeiner
Rückkehr nach London, in der kommenden Woche beant-
worten werde.

Aber Cambrai lag noch fern, und auf dieſes hatte

Für Jas zum Angriff über, warf den Gegner aus faſt allen Stellunge
und drang ſtellenweiſe ſogar über die alten deutſchen

Die öſterreichiſche
Kanonen

ehrenvollen Frieden e.
ſtarrköpfig

Ein von dem
iß liſche Brigaden.

der Miniſter tatkräftig bei den Friedensverhandlungen für die l n erArtillerie oder auch unſerer Flieger geworden waren.

Müller aus Niederbayern und der Dachdeckergeſelle
Abgevrdneter Stanek beantragte die Wahl eines Friedens
rates zu den bevorſtehenden Friedensverhandlungen, beſtehend

Am Schluß der

2 2 zu denketſchechiſchen und füdflaviſchen Delegierten eine Erklärung bezüge a

rm

Der Arbeiterführer Henderſon äußerte
von „Daily News“ über

den Brief Lansdownes höchſt erfreut,. Er bezeichnete ihn
daß die im

mungen traten am 1. Dezember in Kraft.

Auf ſchonende Bebandkun

Das Ende der Tankſchiagt
Der Monat November hat unſern Gegnern w.

gebracht. In feinen Anfang ragt voch di gewaltige Reg
gegen Jtalien hinein, die jetzt zwar zum Stehen geß ſfenß
aber doch außer einer noch nie dageweſenen Beun, men
beträchtliche Verkürzung der Front eingebracht hat. g. ine ſ.
der Umſchwung in Rußland, der einſtig. Friedensfreun un
der ſich dann ganz von der Kriegspolitik England
garnen laſſen, mußte Fanatikern, wie den Lenin t
weichen, denen es mit den Frieden Ernſt iſt, und den
nenderweiſe darum Rußland zujubelt. Der Erfolg n
an der ganzen Oſtfront tatſächlich Waffenruhe eine daß
Krylenko, der jetzige Generaliſſimus war vor einem g.
Fähnrich, die Generale von ebedem ſind machtlos
öffentlichung der Geheimdokumente zeigt am beſten da
Regierung mit den Verbündeten des Zarentums hr
ſind Rußland und Jtalien erledizt, Rumärriens Schi
in der Luft. Aber Amerika mahnt zum Ausharren
wird ſchon alles machen. Einſt kam Guſtav Adolf von
in das zerrüttdete Deutſchland, um den Proteſtantismug
So will jetzt der edle Wilſon ſeine Heere nach Europ, et
um die bedrohe. Demokratie zu retten. Hochmütig füßſt fend
als Haupt des Vielverbandes, ſtellt Eigland und Fran
dingungen, wenn man auf ſeine Hilfe rechne, Einheit in
befehl, den ſich Engländer und Franzoſen gegenſeitig e
gönnen, und der darum vielleicht wirklich in die Hand. z

ing

e

ß die

Amerikaners gelangen kann.

Entſcheidung in Flandern läge, dort könnte ein Si ver i
des UBootkrieges bedeuten, und ſo erhielt Genera Vyn e
Befehl zum Angriff. Wie ſorg'am er vorbereitet war. n
der Umſtand, daß die Beſatzung der engliſchen Schüter,
nicht erfahren durfte, daß in ihrem Rücken ſtarke R
reitſtünden, damit kein Mann, der in deutſche Ge
geriete, etwas über dieſe ausſagen konnte. Abge'eh
gewaltigen Artillerieſchlacht, die an der ganzen Front tobte
man alles von den gepanzerten Tanks, von denen man den
nicht weniger als 400 zuſammengebracht hatte. Die erſten d
brachten den Engländern bekanntlich den Erfolg, daß ihre a
auf etwa 60 Kiliometer etwa 2 Kilometer vorgetragen wun

mageſehen. Doch das blieb im Dunkeln, England hörte r
einem großen Sieg und berauſchie ſich an der Nachricht n
deutſcher Seite aber rüſtete man ſich zum Rückſchlag und der
nun am 30. November und 1. Dezember erfolgt. Di J5 4 3 Die neue nonliſche Stellung, tief eingebeult in die deutſche, war in i hrer

b ß

tzen s
eſerven d

fangenſce

en von

bald mächtig ein. Verg bens waren alle Verſuche, die Durge
bruchsſtelle zu erweitern und ſchließlich ging unſere Infanterie

ineNeben einigen tauſend Gefangenen blieben gon

und unzählige Maſchinengewehre in unſerer Hand
Es war ein voller Erfolg Hindenburgſcher Taktik über die ger
veraltete engliſche. an der aber die alten engliſchen Genereh

feſthalten. Jmmer noch greifen ſie in dicht ge
ſchloſſenen Maſſen an und immer noch ſetzen ſie ſogar Kavallerie
ein. Wir kennen alle das Schickſal der franzöſiſchen Küraſſiere
bei Wörth, das gleiche traf hier bei Cambrai wieder ganze eng

Und unter den gehäuften Deich n der Enge
länder lagen die Trümmer der Tanks, die ein Opfer unſerer

Auch fürdieſe war es ein Ruhmestag. Jmmer neue Namen anhe

und als Jagdflieger erwerben ſich der Klempnerg ſelle Viel
Buckler u

hinaus vor.

Mainz den Pour le meérite.
Noch vor der letzten Entſcheidung ſchrieb Lord Lansdowne

ſeinen Brief an die „Times“, worin er empfahl, an den Frieden
Aber noch iſt England für den Gedanken nicht rei

Noch hofft es auf Amerika. Erſt muß es einſehen, was deſſen
Hilfe wert iſt und was die Abhängtikeit von jenem bedeutet.le

Die Lebensmitteleinſchräukungen in Frankreid
Bern, 3. Dez. Zu den neuen Einſchränkungen
im Lebensmittelverbrauch melden franzöſiſche

Zeitungen: Jegliche Verarbeitung des Brotgetreides
zu anderen Zwecken, als zur Brotherſtellung iſt
unterſagt. Die Getreidebeſtände Frankreichs
werden von der Regierung beſchlagnahmt. Die En-
ſchädigung an die Beſitzer wird auf Grund der beſtehenden
Preiſe geregelt. Die Brotherſtellung iſt nur in
einheitlicher Form geſtattet und Lurusbrot
ſchränkten Maße hergeſtellt werden. Jn den Reſtaurant
darf künftig für Mahlzeiten unter vier Franken höchſten
200 Gramm Brot. über vier Franken höchſtens 100 Gramm
verabfolgt werden. Die Bäcker dürfen keine Zucker
bäckereien mehr herſtellen und die Konditoreien dürfen
nur noch Backwaren über die Gaſſe verkaufen. Jn den Ge
ſchäften darf nichts mehr verzehrt werden. Jn den Hotels
Reſtaurants, Kaffees, Teehäuſern, Buffets, Kantinen und
Milchwirtſchaften iſt die Herſtellung und Verzehrung
von Backwaren unterſagt. Die neuen Beſtim-

Ferner wurde
beſchloſſen, infolge Gerſtenmangels das Bier für das Mili
tär und gewiſſe Kranke vorzubehalten. Der Bierver
kauf in den Kaffees wird wahrſcheinlich unterſagt werden

Eine Deutſch-Litauiſche Geſellſchaft
Berlin, 8. Deg. Am 80. November erfolgte in Berlin in

Reichstagsgebäude die Gründung der Deutſch-Litauiſchen Geſell
ſchaft. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Abgeord
neter Erzberger, Abg. Dr. Gaigalat und Prof. Dr. Alfred Weber
Der Verwaltungsrat fetzt ſich zuſammen aus den Herren Abg
Grzberger, Abg. Pfarrer Dr. igalat, Abg. Dr. Ludwig Haas
Abg. Leicht, Dr. Paul Nathan, Abg. Müller, Abg. G. Noske,
Baron Ropp, Geheimrat Sehring, Abg. Trimborn, Prof. Alfret
Weber und Prof. Dr. Wirth. Vorſtand und Verwaltungera
ſollen noch ergänzt en.

Vorſchriften für den Weihnachtspaketverkehr
Zum Päckereiverkehr während der Weihnachtszeit hat daReichs Poſtamt ausführliche Anordnungen erlaſſen. Sie Pakete

müſſen feſt und dauerhaft verpackt ſein. Sie müſſen mit einer
dauerhaften, deutlichen und vollſtändigen Aufſchrift verſehen
ſein, ſo daß ſie nötigenfalls auch ohne die Paketkarte beſtellt
werden können. Die Abſender ſind anzuhalten, in ihrem eigenen
Intereſſe in das Paket ſelbſt obengauf einen Zetiel mit dem
Namen, dem Wohnort und der Wohnung des Paketempfängert
zu legen und auf den Paketen ſelbſt ihren Namen und Woknor!
mit Wohnung angeben. Für die Sicherung der kleinen Pakete
muß durch Verpacken der ſtpakete in die Briefbeutel und der
übrigen kleinen Pafete in Paketſäcke beſonders geſorgt werden

a der Pakete t nachdelcklich zu achten



vinzo Her Krieg und die Krieger

(DOas hieſige Gefangenen-sur DezE. V. ihn gerſebnts von dem Stellvertretenden Kommandieren
g ine e 4 Armeckorps, Generalleutnaut Sontag,
i etſium ge an igt, ingen, 38. Dez. (Der Deutſchen Vatera erleben bioher 119 Viitglieder beigetreten es
dathenau Ven reits g00 M. Beiträze an die Hauptkaſſe abgeführt
n

irch

tig (Soalkreis), 3. Dez. (Jm Vater ländiſchen
opin) ſind wieder zwei Pfund Frauenhaar ge-ren fem o iiachungéausghnß be Roten Kreuzes in

it, di aberſandt wurden.

den Elſtertale, Dez. Eine Pferdemuſtea nd hier in den Ortſchaften ſtatt. Pferdeaushebung
mtlihlenberg z mit a gen einige 8. Dez. Kriegsden Von geh hier iſt, aurſchließend an das ſtabtſche
agt. Es t n Errichtung eines Kriegsmuſeums geplant, in dem
f Stapel m melt und aufbewahrt werden ſoll, was als wich-
beſſerun d ſhrsquelie unſern Nachkommen ein Bild von dem zu

teils auf z wie der Krieg in Wirklichkeit war. n dieſemmußte mit un en in erſter Linie ſolche Gegenſtände Auf
Niederl n en die Zeugnis davon ablegen können, wie der Krieg
he V ä wer lkaus und des meiningiſchen Oberlandes geiſtig
wie gege ſchaftlich beeinflußt hat, wie die Geſchichte unſerer
l zum Le der unſeres ganzen deutſchen Volkes verbunden war,
l die W rei überhaupt die Einwohner am Kriege beteiligtrſtundene Für dieſe ung kommen in erſter Linie alle mit

i im Zuſammenhang ſtehenden Druckſchriften, wieal a. d re Gerfügu en, Reden, die während der ge
ralbert e rden, Lebensmittelkarten aller Art, Kriegskochbücher,

a en an deutſche Soldaten Kriegstagebücher und der
A in vBetracht, ferrer alles Material über Verwundeten

ab licgsfürſorge, Photographien von Schalkauern, die im
n i Krieg len ſind, und ſolchen, die fich beſonders ausgezeichnet

ch h

Ernennungen, Jubiläen, Todesfälle
gut dem Kreiſe Jlfeld, 3. Dez. Neuer LandraL)

Ngariſche Verwaltung unſeres Kreiſes iſt dem Königſichen
Freiherrn von Quadt Wyrakt-Hüchten

1. d. Mts. ab übertragen worden. Der bisherige
retende Landrat Regierungs Referendar Freund iſt
gönigliche Regierung in Hildesheim berufen worden.
étolberg am Harz, 38. Dez. Ernennung und Ver

war MWWaerg) Der hieſige Oberpfarrer, Hofpred'ger und Super-uſen gut Vent Kichter iſt zum geiſtlichen Mitgliede des hieſigen
Pwy, Die ich StolbergStolbergſchen Konſiſtorie ernannt; zugleich

Unetn s a der Rang und Titel eines Fürſtlichen Konſiſtorialrates

e e en worden. efur das

d bezeichret Kirche, Aniverſiläk, Schule
enach, 4. Dez. Paſtor Otto,) der früher ineree T ſeit zwei Jahren hier angeſtellte St Sprediger

auf ken t Keiwr des Diakoniſſenmutterhauſes für Thüringen,
rund 7 m wiederholt an ihn ergangenen Ruf als Hauptpaſtor und

o en t nach Kiel abgelehnt.
illi Deſſan, 4. Dez. (Der Reformationschor der

ünlaß der Reformationsjubelfeier gegründet wurde, brachte
übſchluß der Reformationsfeſtwoche mit 250 Sängern, der
l. vofkapelle und Dr. Max Preitz an der Orgel Mendels-
„Paulus“ in Gegenwart des Herzoglichen Hauſes zweimal
anzvoller Aufführung; ſoliſtiſch betätigten ſich Frau Helling-
nihal, Frl. Naoum, Kammerſänger Pierks und Kaſe, fämt-
u Leipzig. Die Leitung hatte Herzogl. Muſikdirektor Ger

Finanzmint

g friſt

W

me
tmä Preitz.ichte v. Jena, 8. Dez. (Zwecks Gründung eines
kgan Clenatſchen Studenten kages) findet am 19. und

die Frie R muar 1918 in Jeng eine Tagung des deutſchen Studenten
ſcharf um uſſes ſtatt. Der deutſche Studententag ſoll vornehmlich

r pzialen Intereſſen der Studentenſchaft dienen.
er Weſitn

Landes und Skadkparlomenken
dorſchlag Verbandstagungen Wahlen
amtlicher Freyburg, 8. Dez. (Die Stadtverordneten) be
ag in der I ſen, dies Jahr keine Stadtverordnetenwahlen anzuberaumen,
Waffen ichteten an Rechtsanwalt Goedecke die bisher von ihm inne-
n Regie

ranso

ten Räume auf weitere 3 Jahre vom l. Januar 1918 ab
86 M. (ſtatt bisher 210 M.), wünſchen aber einen Teil des
gehörigen großen Zimmers für den neuen Stadtverordneten
ngeſagl zu behalten, da der jetzige zur Vergrößerung der
ſchen Sparkaſſe benutzt werden ſoll, genehmigten die An

fung eines Ofens für das Stadtſekretariat (60 M.), zweier
önke für die ſtädtiſche Kaſſe, eines Handwagens für den
ſchen Milchverkauf (40 M.) und die Herſtellungskoſten (bis
0 M.) für ein Holzſtaket am Amtsgerichtsgebäude und gaben

im. -Pof

e eh Zuſtimmung zu der Eingemeindung eines Grundſtückes
Fahrt 15 Ar) aus der Kgl. Oberförſterei Freyburg.

ger vad e Burg, 8. De (Jn der Stadtverordneten
Doppelfene un g) erregte der Magiſtratsantrag, den Beſchluß vom
cht, Gas u
el Nebenge

rmieten.
Zeitung

1/62.

zu 1914 auf Steuerfreiheit der Kriegerfrauen mit Einkom
bis 3000 Mk. aufzuheben, eine erregte Auseinanderſetzung.

Antrag wurde einſtimmig abgelehnt
t. Nerſeburg, 83. Deg. (Der Ausſchuß der Landes-
tſicherungs anſtalt Sachſen-Anhalt) hielt hier

Zimmer r dem Vorſitz des Stadtrats Thiele- Merſeburg ſeine
ne vis-a- everſammlung ab, in der die Rechnungsabſchlüſſe und der
r billig u aſchlag genehmigt wurden.
Sehmitt,

eburgerſtr.

etgeſut Bekanntmachung ider diesjährige Weihnachtsmarkt wird in der Zeit
14-24. abgehalten. Zugelaſſen werden

r ſuc handler, die hier ihren ſeſten Wohnſitz haben. Die
ibe der Martkiſtandzettel erfolgt am Donnerstag,

ert. Zim Dezember d. J. von 8—1 Uhr im Siadthaus Mark
dähe Riebe Beratungszimmer III. Die Anweiſung der Plätze
18. O am Donnerstag, den 13. Dezember d. Js., von vor

an die es 9 Uhr ab ſtatt. Wer den ihm zugewieſenen Pla
tert, vertauſcht oder an andere abgibt, macht ſi
h Abſ. 1 der Marklordnung ſtrafbar. Die Buden

pel m aus guten Bauſtoffen hergeſtellt ſein, zu ihrerber c ieung dürſen eiſerne Pfähle wegen etwaiger
brdung der Kabel des Elektrigitätswerkes nicht
ſchlagen werden. Offenes Fener darf in den

eder

g.

keinen Umſtänden unterhalten werden.
ler dat in ſeiner Bude außer einem mit Waſſer ge
Eimer ein feuchtes Stück Sackzeug zur erſten Hüfee uersgeſahr bereitzuhalten. Kohlentöpfe müſſen mit

347 an R idbiſchlietzenden Deckel ver eben ſein. An den
d. Zug miagen hat der Verkauf auf dem Martie zu ruhen.

n Vochentagen iſt der Handel auf die Zeit vonIhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags zu beſchränken.
2 Dezember abends 10 Uhr muß der Marktplats
ſtändig geräumt ſein.

Sachſen und Umgebung

Mitbürger Hilfe tut not!
Jn der Kriegswirtſchaft darf nichts ungenutzt
bleiben. Jedes getragene Kleidungsſtück und
Schuhwerk kann für die Allgemeinheit nutz-
bringend verwertet werd en
behrliche Stücke entgeltlich oder unentgeltlich an die

Aitkleiderverwertungsſtelle der Stadt-
gemeinde Halle und des Saalkreiſes

Leipzigerſtrasse I
ab, dort wird alles desinſiziert, ger inigt, um
gearbeitet, repariert uſw dann zuzüglich der
Unkoſten, ohne Gewinnaufſchlag an die minder-

Wer Kleidung
abliefert, nützt dem Vaterlande.

Land und Forſtwirkſchaft
m. Kroſigk am Petersberge, 4. Dez. (Ungewöshnliche

Seßhaftigkeit einer Arbeiterfamilie.) Faſt250 Jahre iſt die Familie Doenau, die in den ſogenannten
Neuen Häuſern hier ein kleines Beſitztum mit etwas Garten
land und Acker hat, ſonſt aber ſeit Jahrhunderten auf dem hie-
ſigen Rittergute Hofdenſte leiſtet, in Kroſigk heimiſch. Nach
einem Auszuge aus dem hieſigen Kirchenbuche tritt nach dieſer
Urkunde als Ahnherr der Familie in Kroſigk zuerſt Andreas
Doenau vorei 1673--1733 auf. Ueber deſſen Vorfahren iſt leider
nichts bekannt. Von den 9 Kindern, die ihm ſeine erſte, 1726

ſtorbene Gattin ſchenkte, verheiratete ſich das älteſte, 1706 ge-borene Johann Chriſtian, mit Anna Magdalene Buſch. Johann
Chriſtian ſtarb 1761. Von ihm ſtammt Johann Chriſtian
Doenau, geb. 1738 und geſtorben 1798. Der Geburtsort ſeiner
Gattin war Wieskau. Sein 1761 geborener Sohn wurde wieder
Johann Chriſtian genannt. Der verheiratete ſich 1786 mit einer

b. Stör aus Schortewitz. Aus dieſer Ehe ſtammen 10 Kinder.
älteſte war wieder ein Sohn, Chriſtian Samuel, geb. 1786

und geſtorben 1870. Dieſer verheiratete ſich 1822 mit der 1797
eb. Roſine Friederike Reinicke, die 1890 im Alter von 983 Jahrenarb. Er ſelbſt ſtarb 1870 in Alter von 84 Jahren. Die erſten

vier der mit 8 Kindern geſegneten Ehe waren weiblichen Ge-

chlechts; der erſte Sohn war der am 3. Auguſt 1882 geboreneen Samuel Dvenau, der ſich 1858 mit Johanne Friederike

räfe verheiratete, aus welcher Ehe 10 Kinder hervorgingen.
Friedrich Samuel Doenau lebt hier bei ſeiner Tochter Roſine
Leibrich, während die anderen Kinder, ſoweit ſie noch leben, alle
ausgeflogen ſind und ihren Wohnſitz in Löbejün, Halle, Eisleben
uſw. haben. J Kroſigk iſt der 8jährige, noch ſehr rüſtige alte
Herr der letzte männliche Nachkomme ſeines Geſchlechts. Er iſt
im Beſitze des Allgemeinen Ehrenzeichens und der ſilbernen
Rettungsmedaille, die ihm einſt verliehen worden war nach der
Rettung einer Frau aus einem brennenden Hauſe.

ö. Eiſenach, 4. Dez. (Ueber große Mäuſe- und
Hamſterplage) wird in vielen Gegenden Thüringens ge-
klagt. Jn verſchiedenen Orten wird durch die Gemeinde Gift
zum Kampfe gegen die Mäuſe an die Grundbeſitzer verteilt. Jn
der Erfurter Gegend beteiligen ſich am Fang und an der Ver-
nichtung der ſchädlichen Nager die männliche und weibliche
Schuljugend Jn der Mühlhäuſer Gegend fing der Hamſterjäger
Artur Rülke binnen Jahresfriſt 51 000 Hamſter.

Induſtrie und Verkehrsfragen
g. Döllnitz 3. Dez. (Braunkohlenfelder.) Der

Tagebau der Braunkohlengrube Hermine Henriette 2
bei Lochau hat eine weſentliche Erweiterung nach Oſten ge-
nommen. Zukäufe von Kohlenfeldern ſowohl von den Ritter-
ütern Lochau und Burgliebenau, als auch von kleineren Beſern ſind erfolgt. Mit letzteren hat meiſt ein Austauſch der

Feldgrundſtücke ſtattgefunden, indem dieſelben für ihre Kohlen-
felder andexe von der Grubenverwaltung bereits erworbene Felde

rundſtücke in der Gemarkung als entſprechenden Erſatz erhielten.
sei dem Erwerb der Kohlenfelder iſt ein Durchſchnitispreis von

1800 M. pro Morgen gezahlt worden; da im Altpreußiſchen den
Feldeigentümern die Kohle nicht gehört, weicht der Preis ab von
dem im Neupreußiſchen. Nur in einem Falle iſt ein Enteignungs-
verfahren in die Wege geleitet, da eine Preiseinigung nicht erzielt werden konnte. Eine Hemmung im Kohlenabbau findet
natürlich dadurch nicht ſtatt, indem neuerdings ſogar zu Wege-
einziehungen und Wegeneuanlagen geſchritten werden mußte.
Zwei Dampfbagger, ein Abraum- und ein Kohlenbagger ſind fort
geſetzt im Betriebe, um den geſteigerten Anforderungen zur Be
ſchaffung von Kohlen zu genügen.

Krankheiken und Unglücksfälle
Kerpsfeben (bei Erfurt), 4. Dez. (Un glücklicher

Sturz.) Der 75 Jahre alte Landwirt Eduard Benmnewitz
glitt, als er ſich im oberen Raum ſeiner Welkdarre zu ſchaffen
machte, aus, ſtürzte ab und zog ſich ſo ſchwere Kopfverketzungen
zu, daß bald danach der Tod eintrat.

Neuſtadt a. d. Orla, 3. Dez. (Bis auf die Um
faſſungsmauern niedergebrannt) iſt die Leder-
fabrik der Gebr. Ehrhardt. Nur die Räume mit den
Gruben und das Rohlederlager blieben erhalten. Auch das
Wohnhaus wurde durch Feuer und Waſſer erheblich be-
ſchädigt. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich,
durch Verſicherung gedeckt.

Diebſtähle und andere Skraftakten

h. Freyburg (U.), 3. Dez. (Geſtohlen) wurden dem
Rentier Hermann Bornſchein hier aus ſeinem Weinberge acht
große Kaninchen, dem Gutsbeſitzer Auguſt Lange in G
4 Gänſe, dem Landwirt Ernſt Rockſtroh in Zeuchfel9 Gänſe, 6 Enten, 20 Hühner. Sowohl in Größnitz als auch in
Zeuchfeld wurde das Geflügel gleich an Ort und Stelle abge
ſchlachtet. Dem Landwirt Hugo Fiſcher in Elbersroda
wurden von der Dreſchmaſchine die Treibriemen geſtohlen. Auch
beim Kalkwerkbeſitzer Kerſten ſtellten vorige Nacht Diebe dem
Geflügel nach, wurden aber durch den Hund verſcheucht.

y. Jlfeld am Südharze, 3. Dez (Ein Einbruchsdieb-
ſt a h l) iſt im hieſigen Gaſthauſe „Zur Tanne“ verübt worden.
Dem Diebe ſind Lebensmittel, Wein und zwei Paar Schuhe zur
Beute gefallen.

W. Mücheln, 3. Dez. (Ehrloſes Frauenzimmer.)
Durch rechts kräftigen Strafbefehl des hieſigen Amtsgerichts iſt
gegen die Ehefrau Anna Schütze in St. Ul rich wegen
unerlaubten Verkehrs mit einem franzöſiſcher Kriegsgefangenen
eine Gefängnisſtrafe von 2 Wochen feſtgeſetzt worden.

Verſchiedene Nachrichten
t. Merſeburg, 3. Dez. (Den Schaffner vergeſſen)

hatte kürzlich ein Vo mitagszug der Fernbahn Halle Merſe
burg. Als beim Bootshauſe der Schaffner abgeſtiegen war, fuhr
der vollbeſetzte Wagen ohne ihn weiter. Erſt in Ammendorf be

aber im weſentlichen

Dasmerkte der Führer, er den e zu einer beſondersdaß
Vorkommnis geſtaltete die Fahrt nach Ha
heiteren.

Erfurt, 4. Dez. (Die Salzrationierung.) In
der Handelstammerſitzrerg betonte ein Erfurter Kammermitglied,
die in Erfurt eingeführie Salzrationieru 3 habe ſich
trefflich bewährt, denn von dem Zeitpunkt ab, wo das Publikum
nur noch eine beſtimmte Menge Salz auf die Lebensmittelkarte
ausgehändigt erhalte, ſei das Geſchäft mit dieſem Artikel auf-
fallend ruhig geworden. Das ſei ein Beweis, daß viele Konſu
menten ſich überreichlich verſorgt hätten. In der Zeit des Salz-
mangels ſeien in Erfurt Brötchen gebacken worden ohne Salz.

W. Jena, 8. Dez. (Das Komturkreuz zweiter
Klaſſe des Srneſtiniſchen Hausordens iſt dem
Senatspräſidenten am gemeinſchaftlichen thüringiſchen Ober-
landesgericht in Jena Hermann Seifarth verliehen worden.

W. Weimar, 3. Dez. (Die Jahreshauptverſamm-
lung des Vereins Thürinzer Preſſe), Reichsver-
band deutſcher Preſſe, Kreisverein für Thü. ingen hat hier ſtatt-
gefunden. Auf der Tagesordnung ſtanden der Jahresbericht über
die Tagungen des Reichsverbandes der deutſchen P eſſe und des
Verbandes deutſcher Journaliſten und Schrif ſteller-Vereine. Der
Vorſitzende des Vereins, Chefredakteur Kühner- Eiſenach
leitete die Verſammlung und gab eine kurze Ueberſicht der
Jahresarbeit des Vereins.

ö. Eiſenach, 4. Dez.
Eiſenach iſt erloſchen.

Sportnachrichten
Pferdeſport

Languard, der ausgezeichnete fünfjährige Hengſt des Herrn
R. Hantel, hat ſeine Rennlaufbahn beendet und iſt als Deck
hengſt nach Schweden verkauft. Der Your-MajcſtySohn war
beſonders als Dreijähriger ein gutes Pferd, das u. a. das Union
R.nnen gewann und im Derby hinter ſeiner Stallgefährtin
Pontreſino den zweiten Platz beſetzte. Gleichfalls ging Trainer
Thiedes ehemalige Graditzerin Germania in ſchwediſche
Beſitz über.

(Die Typhusepidemie) in

Gewinn Auszug
der

10. Preuss.-Südd. (236. Kgl. Preuss.) Klassen- Lotterie
b. Klasse. 31. Zlehungstag. 3. Derember
Awt jede gezogene Faommer alnd zwei glelen hohe Gewinne gefnilen,
und zwar Je einer asf die Loge gleſeher Kammer in des beiden

Abtellanges nd 15

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gerogen
6 Gewinne zu 10000 M 26699 132623 133900
4 Gewinne zu 5000 M 679665 130574
70 Gewinne zu 8000 M 4038 41665 18453 24430 37847 44061 46360

263898 50309 53061 55055 73758 80091 87299 95916 96267 104370 109625
113681 115900 120118 187721 149476 158815 164034 1765467 186078
191401 193579 199056 222131 227826 229020 230852 233420

172 Gewinne zu 1000 M 402 4946 5088 6951 7237 7503 8837
10690 25981 27911 28667 31503 37645 87845 38989 41998 43157 44317
44955 452658 53674 54986 53894 63020 66947 71711 72499 73547 81259
82078 82976 83749 84776 90366 93547 93735 100595 107424 113965 114006
115723 119104 119654 124677 125951 125999 123946 182386 133089
183161 134496 136709 133132 139628 140935 143200 145977 159508
151249 163526 156945 159331 161111 162103 164742 166803 171908
172137 176806 176948 178004 1588093 189016 199327 200453 204136
Ternr5 2162938 217823 220924 226263 225400 226074 231201 231578

216 Gewinne zu 500 M 23319 7554 9835 12021 tss26 16744 18018
23340 23979 24041 26125 31801 82497 33547 34433 37451 38104 38574
48690 43398 449383 43576 49869 51085 52224 52706 55186 57397 59069
59525 66491 68598 71159 72089 73499 76590 80383 82464 82711 85462
86979 87399 89900 90021 90721 92943 93754 96643 109228 101074 101734

103177 103777 104918 110394 111097 111902 120776 120822 125049 126733

132399 138894 142792 145697 156330 160445 1 43 161709 167856
172993 174092 176144 176223 177011 175525 173076 179728 180124
131551 182057 185406 185854 187729 190980 197946 197978 198647
2005657 200734 201176 201952 202867 209574 218940 215405 215691
2165703 2193650 221156 225110 225468 226180 227820 227845 228966
229969 232355
In der Nachmlttagsziehung wurden Gewinne üvder 240

2 Gewinne zu 15000 M 144499
2 Gewinne zu 10000 M 41140
6 Gewinne zu 5000 M 14126 87080 223314
76 Gewinne zu 8000 M 1807 17737 234561 34885 80902 87071

87417 40667 43839 48733 57705 62869 64368 68336 73778 75197 86965
83382 89742 103896 120871 138914 144615 148176 150160 163059 163880
171940 175463 180442 197784 204888 210298 211070 212964 218068
318520 224734

138 Gewinne zu 1000 M 708 798 7837 8861 13313 13509 144127
29606 30116 31264 31485 31981 32533 35769 37001 44675 49198 58567
51047 64164 64815 89892 90326 92231 92270 96555 97939 98652 995094
103159 1053785 109839 110130 112866 1150s58 120904 122280 122902
123504 128097 135153 138280 138642 142375 144447 156457 157070
169625 172174 173417 175907 1843852 185157 189724 190206 190251
190734 1938325 1983227 108575 201714 202685 208676 212452 214111
222379 224563 229517 220567

180 Gewinne zu 500 M 4660 5822 6745 10085 13481 14974 18986 230616
28391 23810 25767 265762 32294 47280 55588 57443 68529 58678 58007
59678 60030 68732 67904 72118 72694 73945 75223 681515 61970 83930
33595 94271 65039 95081 95173 97396 938411 99453 99520 103236 103598
104394 106971 111317 113339 113671 1156902 119524 1200685 120132
121774 122742 125713 143403 144950 145199 149495 150543 150621
150644 1503903 153269 153374 155140 156309 153069 160672 184462
169540 169691 174085 174247 176517 179703 1822597 133918 13651t9
190907 205193 203531 214026 214614 224379 2268635 229754 230434

230519 231614 232681 233394

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches, Gerichtsſaal und Sport: Heinrich Mieſchner; für
Provinz, Börſen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den
übrigen Teil: Dr. Hans Simon; für den Anzeigenteil: Otto
Kreibohm, ſämtlich in Halle.

Bei unverlangten Einſendungen übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.

Mark gezogen.

Jeder liefere en

S

Garn und

bemittelte Bevölkerung abgegeben.

und Schuhwerk

dalle, den 23. November 1917.
Der Magiſtrat. Die Polizeiverwaltung.

ratzke u. Steiger, Foetetr
uweien a Gold m Sfl ber. (6121

Wollene Kleider- und Kostümstofte
Möäntelstofte Anzugstoffe Sammeite

m Köuinaus Bikan. beinzigerstr 87
tinden Sie noch in grober Auswanl

S

durch sofortige Ablieferung von Bindegarnenden, Sie 9
erhalten dann meht 40 sondern 50 umgesponnenes

Die Ablieferung der
oder spätestens bis Ende Dezember 1917 erfolgen.
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Denfral-Ankaufstelle
für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte

Halle ([Saale)
Werseburgerstrasse 17/19.

G

s'chern Sie sich

ausserdem haben Sie Anspruch aut 40 0
neues Garn.

Rindegaroeste muss aber sofort

Filiale Halberstadt
o Dnigairaseo 28.14276
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m Kaufhaus H. Elkan,
Leipzigerſtraße 87.

Unsere diesjährige Weihnachts-Ausstellung bietet hervorragende a
Auswahl in passenden Weihnaohts-Gesohenken adAnf. 7 En eDer Vatſennn,

Kleinmöbel Dekorationsgegenstände
Hausuhren Elektr. Beleuchtungen
Truhen Standiampen
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Damen Winter Mäntel

aus guten Stoffen (3956
auch Loden) empfiehlt preiswert

H. Schnee Nachfolger,
Halle a. S.. Gr. Steinstraße 84.

Feine Poerser unnnmnnnnmmmnn,
Khelims erren- Gegen

Freie W

Klubsessel J Aravih
Ruhebetten Handbeh
Dekorationen oblam

Besiechtigung zwauglos. lohnWeihnachtsbitte für die Reinſtedter Anſtalten. AragenthLeinenkragen bis

Noch iſt die Liebe auf dem Plan, seidene SoeryiteDrum wollen wir nicht verzagen. Manschetten Halsdas iſt unſere Zuverſicht: Die Liebe unſerer S V Sgeſer bie uns ſo manches Jahr durch die Nöte hindurch- Jnn O. Blankenste
getragen hat, verläßt uns auch in dieſer ſchweren Zeit m 6 obere leipuigervtr 1nicht. Die Schaar unſerer armen Kinder, unſerer Obore Vleinvir iſiechen, geiſtesſchwachen und epileptiſchen Kranken iſtgroß; ihnen allen möchten wir eine Weihnachtsfreude Werkstätten für Wohnungskunst 2 Pedd. Rohr
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p aſtor Steinwachs, Ein wahrer Sorgenbrecher im Felde und daheim, iſt
Neinſtedt am Harz, Kreis Quedlinburg. Richters luſtjes Zeick aus dem égalkreisEinzahlungen können auch beim Poſtſcheckamt Berlin, ſ Preis 60 Pfg. r icht a

Konto Nr. 35052 „Direktion der Neinſtedter Anſtalten“, An irre r Preis Pfs v
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17 851 Geldgewinne Ehrenzeichens für Tapferkeit. regein bar ohne Abzug R. UVntere Leipziger Strasse 9, gegenüber der Kirche. e In ihm betrauert das Regiwent einen in vielen Schlachten Der
680 000 a M boevwährten tapteren Ottzier und allseitig beliebten Kameraden, Pheg
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Suche f. m. Bruder ohne Am 27Vartin Meyer junr. (o., de Vin., Winr ohne Kind Ihre Vermählung beehren sich Lautesehläger, v
BauKhang Hawharz 56 Mitte t m u anzuzelgen s183 Major und Regiments-Kommandeur. rden waeinger. gro ohn., ſchlan ePostfach 77. ſtaul Erſch, olide, paſſ verm.Dame a. 1. Kr. etwa. 5-353. Albert Disch Die Vet geſtnh wegt an wirt Ilse Disch geb. Wolf.

Zahle eI M. Urgrb, Halle a. 4. Dezbr. 1917. Eesen a Ruhr.höchſte Preiſe für mögl. m. Biid, u. di éertt c Statt besonderer Anzeige.ausgekämmtes (6146 mann's Annone. Büro Berlin W. 9. e e Sonntag abend entachlief sanft unsere liebe, treusorgenäde
Damenhaar. J Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Frau

Zopf-Siebert B t i vS e e 79 I. Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode er a U S
unseres lieben Entschlafenen verw. Schwarz geb. Knoche

j Jahren.Sohürzen, m Altor von 24 Jej ſchön und preiswert, N v S X 4 S 8 v 4 i Halle (Saale), Ludwig Wucohererstrasse 54, Mittweida i. Se

l alle Macharten, Hamburg. den 2 Dezember 1917.in ſchwarz, weiß u. bunt. spricht hierdurch Allen wärmsten Dank aus Gertrud Kulischtn (428 Fabrikbesitzer Walter Kuliseh, Leutnant, 2. Zt. im Feläs e vski-PtJan H. Plkan., Kraazs NAurta Hartmann geb. Schwarz verw. Zollrat edens27 igerſtraße 87 Fahbrikbesitzer Carl Sehwarsz. Hauptmann, 2. Zt. im Feldeivigerfraße z UWargarete Schwarz geb. Nülſerim Namen aller Hinterbliebenen. Wolfgang Sehwars, Leutnant, 2. Zt. im Felde Sie

Zuckerkranke Carl Sehwarvw. dernlangen auftklärende Bro- Gr. Kayua, den 3. Dezember 1917. 6198 Trauerfeier und Einäscherung findet Donnerstag 3 Uhr nachmittags ib v i
Fios der Paem m der grossen Kapelle des Gertraudenfriedhofes etatt. n
a v rm. r. 4 nalldorf





Servulese in gröester Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, un

Frieden Kommandeur der 34. feinesAbſchiedsgeſuches unter Verleihung Charakters als General
der Infanterie mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt; Frhr. v. Ompteda, GeneralMajor, ein Patent ſeines
Dienſtgrades vom 6. November 1917 verliehen; die Oberſten:
Bolge, Kommandeur der Feldart.Bri 24, v. Schee l vom
Gren.-Regt. Nr. 101, Frhr. v. Olders hauſen (Martin),
v. Eulitz, Flügel- Adjutant Seiner Majeſtät des Königs, dieſen
unter Ernennung zum Geneval à la ſuite des nigs,
General-Majoren. Die Vizefeldwebel Fiedler und Sli
rich (Halle), zu Leutnants der Landw.Jnfant. 1. Aufgeb., der
Vi tweiſter Wiemann S zum Leutnant der

eldart. 1. Aufgeb., die Pabſt (Halle)
und Leiſtner (Halle) zu Leutnants d. Reſ. der Jnfanterie, der
Vizewachtmeiſter Springensguth (Halle) zum Leutnant

d. Reſ. i Nr. 2.Ordensverleihnng. Dem Rechtsanwaltsbürovorſteher
in Halle wurde das Verdienſtkreug in Silber ver

Das BVerdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielten der Senior
chef der Firma G. Aßmann, Hoflieferant, Rudolf Aßmann,
und der langjährige Prokuriſt Franz Schmidt, ſowie Hermann
Schwab in Halle vom Herzog von Sachſen-Meiningen.

Auslandsſtudien an der Univerſität Halle--Wittenberg.
Wir machen auf die am 6. Dezember ſtattfindende, jedermann
zugängliche Vorleſung des Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. Feſter über die „Wandlungen der belgiſchen Frage“ noch-
mals aufmerkfam. Näheres im Anzeigenteil unſeres Blattes.

Der Weihnachtsmarkt findet vom 14. bis 24. Dezember
ſtatt. Aus den behördlichen Beſtimmungen iſt hervorzuheben,
daß an den Sonntagen der Verkauf auf dem Markte zu ruhen
hat. An den Wochentagen iſt der Handel auf die Zeit von
835 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags zu beſchränken.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, den
5 Dezember, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. Georgs
kapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Dr. Vahldieck gehalten wird.

Der Märchen und Kinder- Nachmittag von Kaethe
Weber und Luiſe Wieſe morgen Mittwoch, nachmittag,
4 Wy im „Mozartſaal“ ſei hierdurch der Beachtung nochmals
empfohlen.

Beßßrafung wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes.
Gegen die Lebensmittelhändlerin Anna Schmidt aus Hoalle,
Turmſtraße 4, iſt wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für
Birnen eine Geldſtrafe von 40 M. oder 8 Tagen Gefängnis feſt
geſetzt worden.

Vermißt. Seit dem 4. November 1917 wird der Monkeur
Guſtav Schmidt vermißt. Nach einem hinterlaſſenen Briefe
iſt anzunehmen, daß er aus Gram über den Tod ſeiner Frau
und ſeines Sohnes Selbſtmord verübt hat. Seine Leiche t
indeſſen noch nicht gefunden worden. Schmidt hat früher in
Lübeck gearbeitet und ſich hier nur ab und zu einige Tage auf-
gehalten, weil er für eine hieſige Firma beſchäftigt war. Des-
halb iſt er hier nur wenig bekannt. Er war etwa 1,70 Meter
groß, unterſetzt, 53 Jahre alt, hatte dunkelblondes Haar,
Schnurr und Spitzbart. Möglichſte Verbreitung dieſer Bekannt-
machung durch die Zeitungen der Nachbarſtädte iſt erwünſcht.
Mitteilungen über das Auffinden unbekannter Leichen werden
von der Kriminalpolizei erbeten.

Eiſenbahnunfall. In der vorletzten Nacht eveignete ſich
bei Diemitz dadurch ein Eiſenbahnunfall, daß ein Zug mit
Kriegsgefangenen mit Wagen eines Güterzuges, die ſich auf bis-
her noch nicht aufgeklärte Weiſe von dieſem losgelöſt hatten und
auf dem Geleiſe nachgerollt kamen, zuſammenſtieß. Eine Anzahl
Gefangener erlitt leichtere Verletzungen, eine Schaffneric da

gen wurde bei dem Unfall an den Beinen ernſthafter beſe igt. Der Sachſchaden iſt ein ziemlich erheblicher.

Didiſton, in Genehmi
des

Die Gemeindevertreterſitzung zu Diemitz
am 29. November 1917 wurde mit verſchiedenen Mitteilungen,
t. a. über das Ergebnis der Hauptverſammlung der Elektriſchen

Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld, eröffnet. Demnächſt be
willigte die Verſammlung zugunſten deutſcher Krieger in Oeſter
veich einen Betrag und einſtimmig zugunſten der Hindenburg-
ſpende die Summe von 200 M. Der Betrieb und die Ausgeſtal-
nene Kinderhortes veranlaßte eine eingehende Ausſprache;
ſie führte zu dem Beſchluß, daß eine Erweiterung des Kinder-
hortes noch einige Zeit ausgeſetzt werden ſoll, um an Hand der
Beobachtungen des Betriebes weitere Unterlagen für die Zweck
mäßigkeit der Einrichtung und die Notwendigkeit einer etwaigen
Erweiterung zu bekommen. Demnächſt erfolgte die Beratung
über die Entlaſtung der Jahresrechnung für 1915. Nach einer

Darlegung der Verhältniſſe des entlaſtenden Rechnungsjahres durch den vor nden erſtattete Herr Berner namens des

Rechnungsprüfungsausſchuſſes einen Bericht über das Ergebnis
der Prüfun beiten und beantragte Entlaſtung der Jahves
vechnung, indem er auf die e Arbeit beweiſende ſorgfältige
Führung der Bücher noch be hinwies. Schluß der
öffentlichen S ſtimmte die Verſammlung der Eirnirichtung
einer Fernſprechnebenſtelle bei dem öffen Haade und ferner
der Jnbetriebſetzung der Straßenbeleuchtung für den Verkehr der
Arbeiterſchaft morgens von 356 Uhr ab zu. G folgt
nichtöffentliche Sitzung.

e eine

VereinsAnzeiger
KriegerBegräbnisVerein. te, Dienstag, abends 8Monatsverſammlung in 3 BrauereiAusſchank. 2 r
Jugend arnype r We le re W Tr rstag v Uhr

in 2die Stettiner er Tagung vroh wo
Halleſches Theater und Konzertleben

Stadttheater
Das neueſte Werk des Komponiſten der Oper „Tiefland“

d'Albert gelangt am nächſten Sonntag zur hieſigen Erſtauf-
führung. Es iſt die Oper „Die toten Augen'“, deren Text-
buch von Hanns Heing Ewers und Marc ſerrs verfaßt iſt. Das
Werk iſt in muſſikaliſcher wie in ſzeniſcher Beziehung außer
ordentlich anſpruchsvoll. Die künſt'eriſche Leitung haben Oskar
Braun und Leopold Sachſe übernommen. Die weibliche Haupt
partie wird Dina Mahlendorff ſingen. Der Spielplan der Woche
bringt heute Dienstag „Tiefland“, Mittwoch „Der
Waffenſchmied“, Donnerstag Die Komödie der
Jrrungen“, Freitag Die verkaufte Braut“, Sonn
abend „Zar und Zimmermarhn“. Sonntag nachmittags
330 Uhr Volksvorſtellung bei gang kleinen Preiſen „Geſpen
ſt e r von Jbſen.

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche. Auf die zum
Beſten der Armen am nächſten Sonntag, nachmittag 5 Uhr ver
anſtaltete Weihnachtsmuſik des Pauluskirchenchors
Leiter: Organiſt Boyde) ſei hierdurch noch einmal hingewieſen
um V trag gelangen die Weihnachtslieder Luthers in 4 und

öſtimmigen Sätzen alter und neuer Choralmeiſter. An der
Orgel wirkt wieder der Leipziger Orgelkünſtler Köhler-
Eckardt. Die beiden Solo- Violinen in der Reger-Kantcte
„Vom Himmel hoch“ ſpielen Herr Paſtor Dr. Sannemann
und Herr Eckſtein, die außerdem noch Originalſätze von Bach
und Haendel für zwei Violinen vortragen werden. Eintritts
karten bei H. Hothan und an der Kirche, die geheizt ſein wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deutſches Muſenm für Buchweſen und Schrifttum
Wider Erwarten iſt es gelungen, mitten im Weltkriege eine

feſtgefügte, weit verzweigte Orzaniſation zu ſchaffen, die es
ermöglicht, die kulturellen Werte der Jnternationalen Aus
ſtellung für Buchgewerbe und Graphik, die ſo jäh durch den Welt-
krieg geſtört worden iſt, in einem arg gigen Deutſchen
Muſeum für Buchweſen und ch rifttum“ zuLeipzig der Nachwelt zu erhalten. Ueber tauſend Männer
der Wiſſenſchaft, der Kunſt, des Handels und des Gewerbes haben
ſich zuſammengefunden und werden am 16. Dezember in Leipzig
zur Gründung eines Deutſchen Vereins für Buchweſen und
Schrifttum ſchreiten, deſſen Hauptaufgabe der Bau des Muſeums
iſt, das all die zahlreichen, überaus wertvollen Schätze bergen
wird. Miniſter und leitende Beamte ſämtlicher Bundesſtaaten
ſind dem Ehrenausſchuß beigetreten, der unter dem Ehrenvorſitz
einer großen Anzahl Fürſten Deutſchlands ſich gebildet hat.
Auch Generalfeldmarſchall von Hindenburgs Name findet ſich in
den Reihen der Förderer. Ueber 20 Stifter, zahlreiche lebens-
längliche Mitglieder und viele Hunderte Einzelmitglieder haben
ſich bereits gemeldet, ſodaß das Deutſche Muſeum für Buchweſen
und Schrifttum, wie man wohl ſagen kann, von der Geſamt-
heit des Deutſchen Volkes getragen wird, und das ver
dient die Organiſation in vollem Maße; ſtellt ſie doch dem
Deutſchen Muſeum in München, das der Technik gewidmet iſt,
ein Deutſches Muſeum für Geiſteskultur entgegen, gegründet
mitten im Weltkriege von uns Barbaren als Zeuge des Geiſtes,
der unvermindert in unſerem Volke waltet und die friedliche
Kulturarbeit über alles ſtellt.

Preisausſchreiben für ein Plakat zur
anl Der Verein der Plakatfreunde E. ich
anſtaltet einen Wettbewerb zur Grlangung künſt
Plakate für die nächſte Kriegsanleihe und
20 000 M. aus. Dem PreisrichterKollegium
Zudwig Hodhgein Hofrat äiergnder ſo et
Prof. Emil Preetorius, Dr. lther Rat agt
meiſter Dr. Wermuth. Nähere Bedingung Oder Plakatfreunde S. W. Thariottenurg 2 Joreh

Börſen und Handelgte
Ueber die Lage des mittelbeutſchenim Oktober wird uns auf Grund iedne

geſchrieben: Der mitteldeutſche Braunkohlenber Feſt
gangen die gleiche rege Nachfrage wie in den Von
allgemeinen wird über Wagenmangel geklagt. e et
halb große Brikettmengen auf Stag, uwerden. rſchiedentlich wird eine Verbeſſert e
den September gemeldet und dies teils a
Wagengeſtellung zurückgeführt. Vielfach mußte uſt um den gearbeitet werder. Was die Niederlau l
kohlenwerke anlangt, ſo hat eine weſentliche verante
guten Beſchäftigung gegen den Vormonat, wie ge
jahr nicht ſtattgefunden. Der Verſand fiel zum Ja
im Vormonat und im Vorjahre aus, weil die W
im Berichtsmonat geregelter war.
ſich wie bisher erforderlich.

Kaliwerke Hattorf bei Philippsthal a. d
Vorſtand beruft die außerordentliche Generalverſan
über die Fuſion mit den Kaliwerken Aſchers!ſchließen m auf den 29. Dezember ein. A le
5 Mill. W vom 1. Januar 1918 ab gewim,
Aktien behufs Umtauſch gegen HattorfAktien im Verh
8 5 für Vorzugsaktien und 9. 5 für Stammaktien
Stammaktionäre berechtigt ſein ſollen, unter Nachholun
zahlung von 25 Proz. S dem Verſammlungsbeſg
10. März 1916 in den Genuß des Umtauſchverhältniſe
zugsaktien zu gebangen.

le ä h hh Tage e derm er Geſellſ verlautet, hauptſäghſwe der Werke der ſogen. Bernburger Grieſn
kommt, wozu eine e rre Kapitalserhöhung erfordet
Die Gerüchte über Anlehnung der Deutſchen Kaliwerh
Anilinkonzern ſind unzutreffend.

Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfahtit
Knippenberg Co., Akt. -Geſ., in Jchtershauſen. De
verſammlung ſetzte die Dividen de auf 8 Proz. feſt
Verwaltung auf Anfrage mitteilte, iſt das Unternehnen
für Heereslieferungen als auch in der normalen d
reichlich mit Arbeitsſtoff verſehen, ſo daß auch für des
n ahr die Ausſichten als befriedigend bezeichnet

önnen.
OeſterreichUngarns Zuckerproduktion. Aus Pre

gemeldet: Nach Umfrage- Ergebnis der Zuckerfabriken
Zuckerproduktion der Monarchie auf rund
nen Doppelzentner geſchätzt gegen 9,3 Millionen im Vor
die An auf 48,1 Millionen gegen 59 Million
Vorjahr.

Oeſterreichiſche Kriegsanleihe. Der Finanzminſ
eine Verlängerung der Zeichnungsfriſt
15. Dezember mittags angeordnet.

Letzte Telegramme
Kriegszielkundgebung der Weſtmächte

Genf, 4. Dez. „Home Libre“, das Organ len
kündigt an, daß die Pariſer Konferenz die Frief
bedingungen der Entente in einer ſcharf um
Erklärung feſtlegen werde. Die Ententevertrete
reiten eine Note bzw. Proklamation der Weſtn
an das ruſſiſche Volk vor.

Die Alliierten und der ruſſiſche Vorſchlag
Genf, 4. Dez. Wie der „Matin“ aus amtlicher V

toner Quelle erfährt, wird Wilſon am Montag in der
an den Kongreß namens der Alliierten zu den Waffen

ſtandsvorſchlägen der Leninſchen
Stellung nehmen.

Poststrasse 12. Ausführung sämicher vankgeschaftlienen Fran

Regiel

Mitteldeutsche Privat-Bank,
c

Halle ü. J. Tel. 1382, 1383, 1693.

Weihnacehtsbitte
der Frauenhilfe für Gefangenen-Fürſorge.

Wir bitten herzlich um Geld, Kleidungsſtücke, Schuh-
zeng, Spielſachen u. a. für die Familien der Straf-

Thüring. Dienſtmädchen
Hausmädch., Köchin., Kinder
fräulein uſw. ſucht man durch
Inſerat i. Tageblatt, Coburg.
Tägl. ca. 30 000 Leser. Leile 25 Pt.

5-6 im. Pof
nahe Riebeck

Warmwaſſerverſor,
Heizung, Fahrſtuhl
Staubſauger, Bad
kloſetts, Doppelfenſte

Gutsſekretär
Auf ein Rittergut in der

Nähe Leipzigs, wird zum 1.
1. 18. ein unverh.Leinenüberzug-

Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

Landwirtſchaft,
kleinere, mit modernem
2 aus, oder Stadtgut,möglichſt in Nähe von Groß
ſtadt zu kaufen oder pachten
geſucht. Nur ſchriftliche An
W erb. an M. Hahn inernigerode, Roonſtr. 5.

(zum Häckſeln),

abzugeben

Berlin SW. 47.

&Chilfrohr

diesjährige Ware, hat
laufend in größeren w.

mannWegen Nachzucht ein zehn
jähriges, mittleres
belgiſches Pferd
(owie ein junger
zu gochſe (6171

Kütten Nr. 4.
mann

engliſche

Zur Zucht verkauft im
Ganzen 175 gedeckte, a

Mutterſchafe,
S lammend, zum

reiſe von Mk. 180 p. Stck.
50 Mutterlämmer zum

Preiſe von Mk. 90 p. Stück.
Rittergut Kavua bei Zeitz

r r Angeſichts der großen Not ſind wir für jede
pende von Herzen dankbar.

rau Geheimrat Elze,
rau Paſtor arlſtr. 16,eine Ulrichſtr. 3.rau Kröber., K

aben nehmen entgegen:
ermannſtr. 1,

Karlſt
[6175

eiſerner Kuhn
(Finow Maßſß)

zu kanfen gzincpt.
usführliche Angebote an

(6192Abteilung I der
Saccharin-Fabrik,
Magdeburg Südoſt.

Pferde Verkauf.
1 Paar 4- u. 5jährige
Dunkelschimmel,

Preuße, 164 groß, ſind ſofort
evtl. mit Geſchirr, auch
zeln, zu verkaufen.
Querkurt, Merseburgerstr. 3.

Telephon 1
Etwa 40 Morg. od. größere

Landwirtschaſt
geſucht. Gefl. Off. mit An

abe der Boden u. Gebäude-
eſchaffenheit unt. Z. 1323

a. d. Geſchäftsſt/ d. Zig (4044
eStadtnähe zugt.

ein
1

Junge, feſche Dame,
Ende Zwanziger, ſucht, da es
an paſſender Herrenbekannt-
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege
einen beſſeren Herrn in guter
Poſition kennen zu lernen.
Etwas Vermögen vorhanden,
Vermittler ſtrengſtens ver

beten. (6182Offert. mögl. mit Bild an
A. Günther, Magdeburg,

Königgrätzerſtr. 19.

ſWerſngte verfoen

Buchhalter,
militärfrei, mittleren Jabren,
für größere Herrſchaft der
Prov. Sachſen mit Induſtrie
eſucht, dem Ia ergebe
erenzen aus I. Häuſern zur

Verfügung ſtehen. Doppelte
kaufm. Buchführung, Steno-
We Schreibmaſchine, er
ahren in Amts- und Guts-

ſekretariatsſachen, bilanz-
ſicher, wegen Einberufung
des tigen zumHeeresdienſt.
Antritt ſofort. Beglaubigte

eugnisabſchriften, Lebens-
auf, Photographie erbeten
unter E. 125 an Rudolf
MAosse, Magdeburg.

Gutsſekretär
r cht, welcher gleichzeitig
n Amisvorſteherſachen be-
wandert ſein muß.

eugniſſe und Gehalts-
anſprüche unt., Z. 1329 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für 1. 1. 18 oder
auch früher ein in Küche,
Hausarbeit gut erfahrenes

Mädchen, en
ſowie ein

Hausmädchen,
ähen,das in Plätten,

e
arbeit ganz firm eugn.,
Bild u. Gehaltsanſpr. zuſend.

R. Sechillerp.Schlachtenſee b. Berlin,
Heimſtättenſtr. 2.

Ein ſauberes Müdchen
für Alles im Alter von
bis 20 Jahren findet guten
Dienſt zum 1. Januar 1918
oder rag (6148rau Putjus,Luckenwalde, am Markt.

D c
Ein fleißiges, jüngeres
Madchen,

das etwas Erfahrung in der
Küche beſitzt zum 1. Januar

geſucht.
Frau Oberſtleutnant

Miehelly,
Kaiſerplatz 1.

Perſonen Angebote

Jngenieur
39 J. gewandt u. erfahren
i. Baufach, Eiſenkonſtruktion,
allgem. Maſchinenbau (4290

ſücht Stellung.
Angeb. unt. B. B. 3587 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4 erb.

20 jährige Holſteinerin
zum 1. Jan. 1918 zur

weiteren e r imn
le

Vermietungen

Kohlſchütterſtr. 5
Hochberrſchaftliche mod.

Wohnung, J. Etg.,7 Zim. n.
Zub. u. Garten zum 1. April
1918 zu vermieten. Näheres
4286 Standeſtr. 6 I.

elektr. Licht, Gas u
Herd, viel Nebenge
ſof. zu vermieten.
Halleſche Zeitung
Straße 61/62.

Eilt! 4 Zimmer u
(ohne yis an

Mbalber billig zu
278 Sehmitt,

Magdeburgerſtr.

er
err ſud

ut möbliert. Zim
lavier Nähe Rieb

zum 1. 1. 18.
Z. 1346 an die 60
ſtelle d. Ztg.

120000
auch geteilt, auf Ae
thek auszuleihen.
unter T. 1347 an
ſchäftsſtelle d. Zig.

an

M S S MMarktplatz 20
6 errſchaftlich eingerichtete Wohnung

s Zimmern mit Zentralheizung, elektr.
inrichtung, reich L Rebengelaße über1. April 1918 zu vermieten.

t. Merſ
tſicher

dem

sverſa
anſchlag
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